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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 
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ich blicke auf die Uhr: Mist! Nur noch 

fünf Minuten. Schnell muss alles ge-

packt werden: Vorbereitung, Bibel, Ge-

sangbuch. Jacke. Schuhe. Schlüssel….  

Schlüssel? Wo ist denn dieser blöde 

Autoschlüssel schon wieder! Ich wühle in 

meinen Taschen, auf meinem Schreib-

tisch. Nichts. Ach so. Na klar! Schlüssel-

brett in der Wohnung. Ordnung muss 

sein! Also noch einmal eine Etage höher. 

Oben angekommen: Nichts! Kein Auto-

schlüssel. Ich komme zu spät! Wer war 

das? Wer hat den Schlüssel versaubeu-

telt! Kinder, Frau… Wo ist doch bloß das 

Ding! Ratlos stehe ich da und atme tief 

durch. Halt! Wann hast Du den Schlüs-

sel zum letzten Mal benutzt? Gestern! 

Ha, andere Jacke! Das ist es. Und siehe 

da: In der anderen Jacke ist der Schlüs-

sel. Wie bin ich froh! 

Kennen Sie das? Ich glaube, es gibt kei-

nen Menschen, der nicht schon häufiger 

irgendetwas gesucht hat: Socken, Bril-

len, Fernbedienung, Telefon… Wir wis-

sen genau: Irgendwo ist es zu finden, 

aber wo? 

Auch im übertragenen Sinne suchen wir 

Menschen: Wohlstand, Erfolg, Anerken-

nung, Liebe, Zuwendung, Frieden. Gera-

de an Weihnachten wird uns das immer 

wieder ganz neu bewusst. Wir tun alles 

dafür, dass Frieden sich ausbreiten 

kann. schmücken unsere Wohnungen,  

nehmen uns Zeit für das, was unsere 

Seele braucht, suchen Kontakt zu den 

Menschen, die uns wichtig sind und ge-

ben dem immer weniger Raum, was das 

Licht der Weihnacht verdunkeln will. All 

das hilft uns auf der Suche danach, 

dass unsere Sehnsucht nach Wärme, 

nach Liebe, nach tiefen inneren Frieden 

gestillt wird. Und wenn wir dies finden, 

dann war es ein glückliches und geseg-

netes Weihnachtsfest, das uns lange 

stärkt und Kraft gibt.  

Die Jahreslosung fordert uns auf, diese 

Suche nach Frieden nicht aufzugeben, 

wenn es im Psalm 34,15 heißt: Suche 

Frieden und jage ihm nach.  

Auf die Suche begebe ich mich erst, 

wenn ich weiß: Irgendwo ist das, was ich 

suche. Und Frieden können wir finden, 

auch wenn es in unserer Welt nicht gera-

de friedvoll zugeht. Doch ich will nicht 

resignieren, mich nicht frustriert zurück-

lehnen. Vielmehr vertraue ich darauf, 

dass Frieden möglich ist und ich ihn fin-

den kann.  

Vielleicht muss ich nur häufiger innehal-

ten, zur Ruhe kommen, nachdenken – 

und nicht immer gleich wieder losstür-

men. Und vielleicht muss ich mich auch 

mehr konzentrieren, mich vorbereiten 

und versuchen, dem, was mir den Frie-

den nimmt, immer weniger Raum zu 

geben. Und dann finde ich, was ich su-

che: Frieden, Frieden, den ich auch wei-

tegeben kann. In einem alten Gebet 

heißt es:  

Herr, mach mich zu einem Werkzeug 

deines Friedens, 

dass ich liebe, wo man hasst; 

dass ich verzeihe, wo man beleidigt;  

dass ich verbinde, wo Streit ist; 

dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum 

ist; 

dass ich Glauben bringe, wo Zweifel 

droht; 

dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweif-

lung quält; 

dass ich Licht entzünde, wo Finsternis 

regiert; 

dass ich Freude bringe, wo der Kummer 

wohnt.  
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Herzliche Ein-

ladung zum 

Männerkreis 

mit Hartmut 

Günther zum 

Thema: „Ein 

Freund, ein 

guter Freund“ 

am 27.02.2019 um 19.30 Uhr in der 

Dorotheenstraße 8 und im Monat März 

mit Dr. Christoph Herbst, Chemnitz, zum  

Thema: „Was ist das „christliche Abend-

land“? Über die Herkunft eines populä-

ren Schlagworts“ am 27.03.2019, um 

19:30 Uhr.  

        Das Vorbereitungsteam 

Der Männertreff lädt ein 

Herr, lass mich trachten, nicht, dass ich 

getröstet werde, sondern dass ich trös-

te; 

nicht, dass ich verstanden werde, son-

dern dass ich verstehe; 

nicht, dass ich geliebt werde, sondern 

dass ich liebe. 

Denn wer sich hingibt, der empfängt; 

wer sich selbst vergisst, der findet 

wer verzeiht, dem wird verziehen; 

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen 

Leben. Amen.  

So will auch ich beten. Dazu lasse uns 

Gott seinen Frieden finden.  
 

Seien Sie herzlich gegrüßt, auch im Na-

men aller Mitarbeitenden und des Kir-

chenvorstandes,  
 

Ihr Pfarrer 

Matthias Große 

 

Der Winter trägt  

sein letztes Weiß  

im Februar  

als Blüteneis. 
 

Foto/Text: Lotz 
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Neue Perikopenordnung 

Am 1. Advent 2018 ist in der gesamten 

Evangelischen Kirche in Deutschland 

die neue „Ordnung gottesdienstlicher 

Texte und Lieder“ in Kraft getreten. Eine 

mehrjährige Revision der bisherigen 

Ordnung ist vorausgegangen. Eine sol-

che Ordnung regelt, welcher biblische 

Text oder welche biblischen Texte in den 

Gottesdiensten als Schriftlesungen vor-

getragen werden und zu welchem Text 

gepredigt wird. Außerdem enthält die 

Ordnung die Gebetspsalmen für die Ge-

meinde, die Sprüche der Woche bzw. 

des Tages und die Halleluja-Verse. Und, 

nicht zu vergessen, Angaben zu den 

Liedern, die mit bestimmten Sonntagen 

bzw. Festtagen verbunden sind. 

Die bisher geltende Ordnung stammt 

von 1978, steht aber in einer Tradition, 

die weit vor die Reformationszeit in das 

frühe Mittelalter zurückreicht. Nach die-

ser Tradition ist ein festgelegter Ab-

schnitt aus den Evangelien der wichtigs-

te Text in einem Sonn- und Festtagsgot-

tesdienst. Das Evangelium gibt das Leit-

motiv vor, das dem Sonn- oder Festtag 

sein Gepräge gibt. Danach richtet sich 

grundsätzlich auch die Epistel, eine Le-

sung aus den Briefen des Neuen Testa-

ments (einschließlich der Apostelge-

schichte und der Offenbarung des Jo-

hannes), und die alttestamentliche 

Schriftlesung. Zu diesen drei Lesungs- 

texten treten jeweils drei weitere Pre-

digttexte. Während die Lesungen an 

ihrem jeweiligen Sonn- oder Festtag Jahr 

für Jahr dran sind, verteilen sich die ins-

gesamt sechs Predigttexte auf sechs 

Jahrgänge, so dass an einem bestimm-

ten Sonntag erst im siebenten Jahre 

wieder über denselben Text gepredigt     

wird.  

Dieses etwas kompliziert wirkende Sys-

tem hat sich grundsätzlich sehr bewährt. 

Die neue Ordnung übernimmt es mit 

einer spürbaren Änderung: In den Pre-

digtjahrgängen wechseln sich nun von 

Woche zu Woche Texte aus dem Alten 

Testament, den Briefen und den Evan-

gelien ab. Diese Erleichterung für Predi-

gende und Hörende wurde möglich 

durch die Verdoppelung der alttesta-

mentlichen Texte. Evangelien-, Epistel- 

und AT-Texte machen jetzt jeweils ein 

Drittel aus. Vor allem der christlich-

jüdische Dialog hat zu einer neuen 

Hochschätzung des Alten Testaments in 

allen seinen Teilen geführt. Aber natür-

lich gibt es auch weitere Änderungen: 

mehr Texte, in denen Frauen vorkom-

men; mehr Texte mit Bezug zu heutigen  
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Lebensfragen; mehr Texte mit Resonan-

zen in Kunst und Kultur. Die Gebetspsal-

men für die gottesdienstliche Gemeinde 

sind durchgesehen und z.T. neu be-

stimmt und zugeschnitten worden. Und 

jeder Sonn- oder Festtag hat nun zwei 

Lieder der Woche bzw. des Tages, da-

runter sehr viel mehr neue Lieder als 

bisher. 

Im Kirchenjahr endet künftig die Weih-

nachtszeit stabil mit der Woche, in die 

der 2. Februar („Lichtmess“) fällt. Unter 

die „Weiteren Feste und Gedenktage“ 

sind einige Tage neu aufgenommen wor-

den, z.B. der Tag des Gedenkens an die 

Opfer des Nationalsozialismus (27. Ja-

nuar) und der Tag des Gedenkens an die 

Novemberpogrome (9. November), aber 

auch der Martinstag (11. November) 

und der Nikolaustag (6. Dezember). 

In drei Büchern hält die neue Ordnung 

gottesdienstlicher Texte und Lieder Ein-

zug in unsere Gemeinden: im Lektionar, 

aus dem die Schriftlesungen im Gottes-

dienst vorgelesen werden; im Perikopen-

buch, das der Gottesdienstvorbereitung 

– auch für Lektorinnen und Lektoren – 

dient; und in einem Ergänzungsheft zum 

Evangelischen Gesangbuch (EG), das die 

32 neuen Lieder enthält, die nicht im 

Stammteil des EG stehen, dazu alle be-

nötigten Gebetspsalmen. 

Wer neugierig geworden ist, findet hier 

weiterte Infos: https://www.ekd.de/

uek2012/service/

perikopenrevision.html 

Ökumenische Taizé-Andacht am 2. Februar, 19 Uhr 
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Weltgebetstag am Freitag, 1. März 2019 um 19:00 Uhr 

im Lutherhaus (Dorotheenstr. 8) 

Kommt, alles ist bereit!   

„Kommt, alles ist bereit“: Mit der Bibel-

stelle des Festmahls aus Lukas 14 la-

den slowenische Frauen zum Weltge-

betstag am 1. März 2019 ein. Ihr Got-

tesdienst entführt in das Naturparadies 

zwischen Alpen und Adria: Slowenien. 

Und er bietet Raum für alle. Es ist noch 

Platz - besonders für all jene Menschen, 

die sonst ausgegrenzt werden wie Arme, 

Geflüchtete, Kranke und Obdachlose. 

Die Künstlerin Rezka Arnus hat dieses 

Anliegen in ihrem Titelbild symbolträch-

tig umgesetzt. In über 120 Ländern der 

Erde rufen ökumenische Frauengruppen 

damit zum Mitmachen beim Weltgebets-

tag auf. 

Slowenien ist eines der jüngsten und 

kleinsten Länder der Europäischen Uni-

on. Von seinen gerade mal zwei Millio-

nen Einwohnerinnen und Einwohnern 

sind knapp 60 Prozent katholisch. Ob-

wohl das Land tiefe christliche Wurzeln 

hat, praktiziert nur gut ein Fünftel der 

Bevölkerung seinen Glauben. Bis zum 

Jahr 1991 war Slowenien nie ein unab-

hängiger Staat. Dennoch war es über 

Jahrhunderte Knotenpunkt für Handel 

und Menschen aus aller Welt. Sie brach-

ten vielfältige kulturelle und religiöse 

Einflüsse mit. Bereits zu Zeiten Jugosla-

wiens galt der damalige Teilstaat Slowe-

nien als das Aushängeschild für wirt-

schaftlichen Fortschritt. Heute liegt es 

auf der „berüchtigten“ Balkanroute, auf 

der im Jahr 2015 Tausende vor Krieg 

und Verfolgung geflüchtete Menschen 

nach Europa kamen. 

„Kommt, alles ist bereit“, unter diesem 

Motto geht es im Jahr 2019 besonders 

um Unterstützung dafür, dass Frauen 

weltweit „mit am Tisch sitzen können“. 

Deshalb unterstützt die Weltgebetstags-

bewegung aus Deutschland Menschen-

rechtsarbeit in Kolumbien, Bildung für 

Flüchtlingskinder im Libanon, einen Ver-

ein von Roma-Frauen in Slowenien und 

viele weitere Partnerinnen in Afrika, Asi-

en, Europa und Lateinarmerika. 

Über Länder– und Konfessionsgrenzen 

hinweg engagieren sich Frauen für den 

Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren 

macht die Bewegung sich stark für die 

Rechte von Frauen und Mädchen in Kir-

che und Gemeinschaft. Am 1. März 

2019 werden allein in Deutschland Hun-

dertausende Frauen, Männer, Jugendli-

che und Kinder die Gottesdienste und 

Veranstaltungen besuchen. Gemeinsam 

setzen sie am Weltgebetstag 2019 ein 

Zeichen für Gastfreundschaft und Mitei-

nander: Kommt, alles ist bereit! Es ist 

noch Platz.          Lisa Schürmann  
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Konfirmationen rücken in den Blick - Glaubensgespräche 

Bibelwoche vom 11. - 17. März 2019 

Allmählich rückt die Konfirmation in den 

Blick.  

Der Unterricht findet in zwei Gruppen 

statt, zu denen insgesamt 26 Jugendli-

che aus den beiden Schwesterkirchver-

bänden Dennheritz-Gesau-Remse-

Jerisau und Glauchau-Lobsdorf-

Niederlungwitz-Reinholdshain gehören.  

Sie merken es schon beim Lesen: Es ist 

organisatorisch nicht ganz einfach.  

Im Blick auf die Konfirmation sind nun 

folgende Termine wichtig:  
 

Glaubensgespräch:  

Gruppe Freitag: 22.03., 16:00 Uhr  

Gruppe Montag: 25.03., 16:30 Uhr und 

17:30 Uhr 

jeweils in Glauchau 
 

Gottesdienst mit Konfivorstellung: Judi-

ka, 07.04., 14:00 Uhr Dennheritz 

Konfirmationen:  

Miserikordias Domini, 05.05.,  

10:00 Uhr: St. Georgen Glauchau 

Jubilate, 12.05.: 

10:00 Uhr: Weidensdorf  

14:00 Uhr: Niederlungwitz 
 

Erstabendmahl:  

Freitag, 10.05., 19:00 Uhr, Lutherkirche 

Glauchau 
 

Begleiten Sie die Jugendlichen mit Ihrem 

Gebet! Zeigen Sie durch Ihre Teilnahme 

am Glaubensgespräch bzw. an den Got-

tesdiensten, dass die Jugendlichen 

Ihnen wichtig sind! Versuchen auch Sie, 

etwas dazu beizutragen, dass die jungen 

Leute spüren, wie wichtig Glaube für 

unser Leben ist und dass sie Heimat 

finden in unseren Gemeinden und unse-

rer Kirche!          Matthias Große 
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Familienrüstzeit in Dörfel bei Schlettau,  

vom 27. - 29. September 2019 

Wie bereits angekündigt, planen wir in 

unserem „neuen“ Schwesterkirchver-

band mit der Kirchgemeinde Glauchau 

eine gemeinsame Familien- und Ge-

meinderüstzeit. Dafür haben wir vom 

27. – 29.09. das „Naturschutzzentrum 

Erzgebirge“ in Dörfel bei Schlettau ge-

bucht. Gerade in der Zeit der Erntedank-

feste werden wir uns damit beschäfti-

gen, was unser Leben reich macht, wo-

für wir „Danke!“ sagen können und wo 

es sich lohnt, im Alltag und in unserem 

Umfeld genauer hinzusehen.   

Dabei wird der Austausch zwischen ver-

schiedenen Generationen sicherlich 

manchen Blick weiten und sehr span-

nend werden.  

Wir beginnen am Freitagabend mit dem 

Abendbrot (Anreise bis 18:00) und fah-

ren am Sonntag nach dem Mittagessen 

zurück (ca. 13:15).  
 

Die Kosten inkl. Vollverpflegung betra-

gen pro Person: 

Erwachsene: 85 € (DZ) / 95 € (EZ) 

Erwachsene mit Kindern  

im Familienzimmer (max. 2 Erw + 3 Kin-

der bis 14 Jahre / nach Verfügbarkeit):  

Preis individuell, z.B.:  

2 Erw, 1 Kind zw. 3 und 5, 1 Kind zw. 6 

und 14: 235 € 
 

Kinder (0-2): 0 € 

Kinder (3-6): 40 € 

Kinder (7-14): 60 € 

Jugendliche ab 15 ohne  

eig. Verdienst: 70 € 

Für ein 3. Kind gelten 50 % Ermäßigung. 

Ab dem 4. Kind fallen keine weiteren 

Kosten an. 
 

Bitte melden Sie sich in den Kanzleien 

bis zum 31. März an, damit wir genau 

planen können.  
 

Für Rückfragen steht Ihnen Pfr. Matthias 

Große gern zur Verfügung.  

Herzlichen Dank allen, die sich mit einer 

Spende beteiligt haben. 

1.720 Euro sind eingegangen für die 

Sanierung im Pfarrhaus in Wernsdorf.  

Vielen Dank noch einmal dafür. 

Weihnachtsgabe 2018 
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In der Vergangenheit gab es immer wie-

der Anfragen, wer auf dem Friedhof in 

Wernsdorf wofür zuständig ist. 

Bei einer Bestattung ist grundsätzlich 

zwischen der Bestattung (hoheitliche 

Aufgabe) und der Abholung und Über-

führung des Leichnams 

(nichthoheitliche Aufgabe) zu unter-

scheiden.  

Bei der Wahl eines Bestattungsunter-

nehmens für den sog. nichthoheitlichen 

Bereich sind Sie völlig frei. Es gibt auch 

in unserer Region verschiedene Bestat-

tungsunternehmen, die ihre Arbeit gut 

machen. Dazu gehören neben Abholung 

und Überführung auch die Erledigung 

der Formalitäten, ggf. die Organisation 

der Einäscherung und auf Wunsch z.B. 

eine weltliche Trauerfeier usw. Dabei 

lohnt es sich, Angebote einzuholen. Die 

Trauerhallen sind oft im Besitz der Kom-

mune, wie auch in Wernsdorf. Sie ist für 

den Unterhalt usw. zuständig. 

Der hoheitliche Bereich bei einer Bestat-

tung beginnt etwas vereinfacht an der 

Friedhofstür und umfasst alle Aufgaben, 

die in Zusammenhang mit der eigentli-

chen Bestattung stehen: Öffnen und 

Schließen des Grabes, Tragen der Urne 

bzw. des Sarges, Aufbahrung, Anneh-

men von Kränzen und Trauergebinden, 

Herrichtung der Grabstätte usw. Um 

jedem Verstorbenen eine würdige Be-

stattung und einen ebensolchen Bestat-

tungsplatz zu gewährleisten, trägt dafür 

die Kommune die letzte Verantwortung. 

Daher auch der Begriff „hoheitliche Leis-

tung“.  

Wenn es einen anderen Friedhofsträger 

gibt, wie z.B. die Kirchgemeinde, über-

trägt die Kommune diese hoheitliche 

Aufgaben dem Friedhofsträger, also uns 

als Kirchgemeinde.  

Da wir die Aufgaben in Wernsdorf nicht 

eigenständig erfüllen können, schließen 

wir mit entsprechenden Fachfirmen 

nach Ausschreibung Werkverträge, die 

langfristig diese Aufgaben in bester Qua-

lität gewährleisten sollen. Auf der Grund-

lage dieser Verträge kalkulieren wir die 

Gebühren, die wir dann den Nutzungs-

berechtigten bescheiden.  

Dass diese Arbeiten keine normale 

Dienstleistung sind, merken Sie auch 

daran, dass auf die Gebühren keine Um-

satzsteuer erhoben wird.  

Für die gesamten hoheitli-

chen Leistungen sind wir 

als Kirchgemeinde zu-

ständig. Mit wem wir un-

sere Verträge schließen, 

hat aber keinen Einfluss 

auf die Wahl eines Bestat-

tungsunternehmens ihrer-

seits.  

Wenn Sie dazu Fragen 

haben, können Sie sich 

gern an Herrn Schäfer 

oder Pfr. M. Große wen-

den. 

Bestattungen auf dem Friedhof Wernsdorf 
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Kirchgeldtabelle 2019 

Monatliche Einnahmen   Monatsbetrag  Jahresbetrag 

in EURO     in EURO   in EURO 

 

                   bis     374,99 €   0,50 €     6,00 € 

   375,00   bis     499,99 €   1,00 €   12,00 € 

   500,00   bis     624,99 €   2,50 €   30,00 € 

   625,00   bis     749,99 €   2,75 €   33,00 € 

   750,00   bis     874,99 €   3,00 €   36,00 € 

   875,00   bis     999,99 €   3,25 €    39,00 € 

1.000,00   bis  1.124,99 €  3,50 €   42,00 € 

1.125,00   bis  1.249,99 €  3,75 €   45,00 € 

1.250,00   bis  1.374,99 €  4,00 €   48,00 € 

1.375,00   bis  1.499,99 €  4,25 €   51,00 € 

1.500,00   bis  1.624,99 €  4,50 €   54,00 € 

1.625,00   bis  1.749,99 €  4,75 €   57,00 € 

1.750,00   bis  1.874,99 €  5,00 €   60,00 € 

1.875,00   bis  1.999,99 €  5,50 €   66,00 € 

2.000,00   bis  2.124,99 €  6,00 €   72,00 € 

2.125,00   bis  2.249,99 €  6,50 €   78,00 € 

2.250,00   bis  2.374,99 €  7,00 €   84,00 € 

2.375,00   bis  2.499,99 €  7,50 €   90,00 € 

        ab  2.500,00 €    0,3% der monatlichen / jährlichen  Einnahmen 
 

Unsere Bankverbindung: Sparkasse Chemnitz   

    IBAN:  DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC:  CHEKDE  81 XXX 

Wir möchten uns, auch im Namen des 

Kirchenvorstandes und aller Mitarbei-

tenden, ganz herzlich bei allen Gemein-

degliedern bedanken, die im vergange-

nen Jahr die Arbeit in unserer Kirchge-

meinde mit Ihrem Kirchgeld in Höhe 

von: 50.846,04 € unterstützt haben. 

Vielen Dank dafür.  

Das Kirchgeld ist ein wichtiger Baustein 

der Finanzierung unserer Arbeit vor Ort. 

Es verbleibt zu 100% in unserer Kirchge-

meinde. Deshalb bitten wir Sie auch in 

diesem Jahr wieder um Ihre Unterstüt-

zung. Zur Orientierung über die Höhe 

des Kirchgeldes soll unten stehende 

Tabelle dienen. Schon jetzt bedanken 

wir uns für Ihre Hílfe. 
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Die Fastenaktion der evangelischen Kirche 

Fast zwei Drittel der Deutschen glauben, 

auf Fragen wie „Hat es geschmeckt?“ 

oder „Wie sehe ich aus?“ dürfe man mit 

einer Lüge antworten. Das ergab eine 

Umfrage. Gefälligkeitslügen nennt man 

das, und meist geht es darum, die gute 

Stimmung zu halten und eine Konfronta-

tion zu vermeiden. Was denken Sie dar-

über? Gilt das achte Gebot unbedingt? 

Auch dann, wenn ich anderen mit der 

Wahrheit vielleicht weh tue oder gar 

schade? 

Mit der Fastenaktion „Mal ehrlich! Sie-

ben Wochen ohne Lügen“ widmen wir 

uns dem Umgang mit der Wahrheit. 

Nicht unbedingt so wie der Journalist, 

der einmal - als Experiment - 40 Tage 

lang schonungslos ehrlich war und da-

bei seine Kollegen beleidigte, seine Frau 

verprellte und seinen besten Freund 

verriet. Aber auch wir werden öfter mal 

die Komfortzone verlassen. Wir wollen 

gemeinsam danach suchen, was die 

Wahrheit eigentlich ist und wie wir sie 

erkennen. Wir werden versuchen, uns 

selbst nicht zu belügen und mit anderen 

ehrlich zu sein. 

Wir sollten auch über Wahrhaftigkeit 

nachdenken. Und darüber, wann man 

für die Wahrheit streiten muss. In den 

sieben Wochen bis Ostern können wir 

vielleicht auch Gottes Wahrheit näher-

kommen - und dabei auch uns selbst. 

Machen Sie sich mit uns auf den Weg! 

Arnd Brummer, 

Geschäftsführer der Aktion „7 Wochen 

Ohne“ 
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Endlich ist es fertig!!! - Unser neues Spielgerät, es ist           

geschafft!!! 

Nach längerer Planungs- und Fertigungs-

zeit ist unser neues Spielgerät bei uns 

ins Außengelände im Kindergarten 

„Lebensbaum“ eingezogen. Mit 14 eh-

renamtlich helfenden Eltern, Erziehern, 

mit Hilfe der Fa. Keilberg und der Fa. 

Werner aus Niederlungwitz konnte das 

Gerät aus dem Hause HAGS aufgebaut 

werden. In 4 Arbeitseinsätzen jeweils 

am Freitag und am Wochen-

ende haben die Helfer viel 

geschafft.  Unzählige Schub-

karren mit Kies wurden per 

Hand bewegt und als Fall-

schutz um das Gerät verteilt. 

Zusätzlich war auch die Fa. 

Werner aus Niederlungwitz 

an der Arbeit. Unter unserer 

Schaukel wurden neue Fall-

schutzplatten verlegt, wir 

haben nun ein Spielplatz-

telefon und eine neue Sitz-

gruppe. Und ein lang geheg-

ter Wunsch konnte ebenfalls 

erfüllt werden: Unser Garten-

weg, bisher nur mit Frost-

schutz befestigt, konnte neu 

gepflastert werden. Nun kön-

nen die Kinder auch den 

Weg nutzen und mit den 

Fahrzeugen befahren.  

Wir sind sehr dankbar, dass 

all dies möglich geworden ist 

und unsere Kinder die neuen 

Spielmöglichkeiten haben 

dürfen: Klettern, Kies mit 

dem Aufzug transportieren, 

rutschen, am Verkaufsstand 

spielen und kochen und ein-

fach Spaß haben. 

Allen, die dieses Projekt mit 

vielfältiger Hilfe unterstützt haben, ein 

GROSSES DANKESCHÖN. Dank allen 

Spendern, die uns finanziell geholfen 

haben, dass wir dieses Projekt angehen 

konnten. Und Dank allen Helfern, die 

uns tatkräftig unterstützt und mit ange-

packt haben.  

Das Erzieherteam, die Kinder und Eltern 

vom „Lebensbaum“ 



Wir feiern Gottesdienst 
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Sonntag, 24. Februar  Sexagesimae    
 

9:00 Uhr Wernsdorf          Prädkn. M. Schweikart 
 

10:00 Uhr Landeskirchl.   

  Gemeinschaft Lichtblickgottesdienst  
 

10:30 Uhr Niederlungwitz        Prädkn. M. Schweikart 

Freitag, 01. März   Weltgebetstag 
    

19:00 Uhr  Luther   gemeinsamer Weltgebetstag im Lutherhaus 

     Thema: „Slowenien“ (> Seite 6)         Prädk. M. Laser 
 

19:00 Uhr Niederlungwitz Weltgebetstagsgottesdienst     C. Pöschmann 
 

19:30 Uhr Lobsdorf  Weltgebetstagsgottesdienst             C. Oehler 

Sonntag, 10. Februar  4. Sonntag vor der Passionszeit  
  

9:00 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst             Prädk. A. Mühler
     

9:00 Uhr Wernsdorf  Taufgedächtnisgottesdienst       Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Luther   mit Hlg. Abendmahl              Prädk. A. Mühler 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz mit Hlg. Abendmahl         Pfr. M. Große
    

   Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD 

Sonntag, 17. Februar  Septuagesimae   
 

9:00 Uhr Reinholdshain               mit Prädkn. E.-M. Cramer 
 

10:00 Uhr St. Georgen  Kirchweihfest mit Hlg. Abendmahl und Kindergot-

     tesdienst                   Pfr. i.R. W. Strobel 
 

10:30 Uhr Lobsdorf                mit Prädkn. E.-M. Cramer 

Sonnabend, 02. Februar Tag der Darstellung des Herrn 
 

19:00 Uhr Kathol. Kirche Ökumenische Taizéandacht 
     (> Seite 16)              Pfr. Dr. W. Styra / Pfr. M. Große 

Sonntag, 03. Februar  5. Sonntag vor der Passionszeit  
  

9:00 Uhr Lobsdorf  mit Hlg. Abendmahl         Pfr. M. Große 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz Petri Plus 
 

10:30 Uhr St. Georgen  Taufgedächtnisgottesdienst mit Kindergottes- 

     dienst, im Anschluss Brunch               Pfr. M. Große 
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An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde,  

ist sie für Ihre Heimatgemeinde bestimmt.  

Sonntag, 17. März  Reminszere 
  

9:00 Uhr Lobsdorf        Prädk. A. Mühler 
 

10:00 Uhr St. Georgen  Abschlussgottesdienst der Bibelwoche 

     Thema: „Mit allem Nötigen“        Pfr. M. Große 

     mit Kindergottesdienst (> Seite 7) 
 

10:30 Uhr Reinholdshain       Prädk. A. Mühler 
 

Sonntag, 10. März  Invokavit  
     

9:00 Uhr Lobsdorf             Präkd. E.-M. Cramer 
 

10:00 Uhr Luther   Taufgedächtnisgottesdienst mit Hlg. Abendmahl 

     und Kindergottesdienst, im Anschluss Brunch 

     Einführung von Vikarin D. Meichsner  
                                      Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz          Prädkn. E.-M. Cramer 

Sonntag, 24. März  Okuli  
  

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Hlg. Abendmahl          Prädk. A. Mühler 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz Abschlussgottesdienst der Bibelwoche 

     Thema: „Mit Freude und Hoffnung“  
                  Pfr. i. R. W. Strobel 
 

10:30 Uhr St. Georgen  mit Abendmahl und Kindergottesdienst 
                     Prädk. A. Mühler 
    

   Kollekte: Kongress- und Kirchentagsarbeit in Sachsen 
 

14:30 Uhr St. Georgen  Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst  

     im Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7 

Mittwoch, 06. März  Aschermittwoch 
  

19:00 Uhr St. Georgen  Andacht mit Hlg. Abendmahl zum Beginn der  

     Passionszeit im Georgensaal       Pfr. M. Große 

Sonntag, 03. März  Estomihi  

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Hlg. Abendmahl               Prädk. A. Mühler
  

10:00 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst, im  Anschluss Brunch           
             Prädk. M. Laser 
 

10:30 Uhr Reinholdshain mit Hlg. Abendmahl    Prädk. A. Mühler  

Freitag, 22. März   
  

19:00 Uhr St. Georgen  Jugendgottesdienst          
     ( > Seite 8) 



Sonntag, 07. April  Judika 
 

10:00 Uhr St. Georgen  Taufgedächtnisgottesdienst mit Kindergottes- 

     dienst, im Anschluss Brunch       Pfr. M. Große 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz           C. Pöschmann 
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Sonntag, 31. März  Lätare 
 

9:00 Uhr Reinholdshain mit Hlg. Abendmahl         Pfr. M. Große 
 

10:00 Uhr Luther   Kirchweihfest / Kindergartengottesdienst       
           Gem.-pädg. M. Rausch / Prädkn. E.-M. Cramer / V. D. Meichsner 
  

10:30 Uhr Lobsdorf  mit Hlg. Abendmahl         Pfr. M. Große 

Sonnabend, 16.02., 17:00 Uhr, St. Georgenkirche 

Bläserkonzert zum Kirchweihfest „Von Barock bis Swing“ 
 

mit dem Ensemble „C-Brass“ (Chemnitz) 
 

Eintrittskarten zu 6 € an der Abendkasse erhältlich. Kinder, Schüler und Studenten frei. 

Das Chemnitzer Blechbläserquintett 

wurde im Januar 2000 gegründet und 

setzt sich aus Bläsern diverser Orches-

ter zusammen. 

Seit Anfang an war es das Bestreben, 

mit einem vielseitigen Repertoire, mit 

Charme und Heiterkeit, interessanten 

Arrangements und Originalkompositio-

nen zu zeigen, wie durchlässig die Gren-

zen zwischen den unterschiedlichen 

Musikgattungen sein können. Das Re-

pertoire von C-Brass umfasst viele Stil-

richtungen und Gattungen von Renais-

sance bis zum Ragtime, von Klassik bis 

Swing. Es ent-

stand eine Balan-

ce zwischen den 

majestätischen 

Tiefenlagen von 

Tuba (Thomas 

Posselt) und Po-

saune (Thomas 

Neumann) und 

dem hohen Regis-

ter der Trompeter (Thomas Schachoff 

und Alexander Lenk). Dazwischen ver-

mittelt das harmonische Bariton 

(Karsten Schumann), das die Verbin-

dungslinie zwischen den extremen La-

gen zieht. Darin unterscheidet sich C-

Brass von anderen klassischen Quintett-

besetzungen und sorgt für einen beson-

ders weichen Klang. Sowohl Soli als 

auch Gesangseinlagen, gepaart mit ei-

ner humorvollen Moderation, lassen 

einen Auftritt dieses Ensembles zu ei-

nem besonderen Erlebnis werden. 
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Sonnabend, 02.02., 19:00 Uhr, Kathol. Kirche St. Mariae Himmelfahrt 

Ökumenische Taizé-Andacht zum Fest der Darstellung des Herrn 

Besinnung, meditatives Singen, Stille 

in der mit Kerzen erleuchteten Kirche 
 

Die Darstellung des Herrn, altertümlich 

„Jesu Opferung im Tempel“, volkstüm-

lich auch „Mariä Lichtmess“ genannt,  

ist ein Fest, das am 2. Februar, dem 

vierzigsten Tag nach Weihnachten, ge-

feiert wird und den liturgischen Weih-

nachtsfestkreis beschließt.  
 

Eine Veranstaltung der christlichen Öku-

mene der Stadt, gestaltet von Chorsän-

gern und Instrumentalisten aus ver-

schiedenen Gemeinden.          > Seite 5 
 

Eintritt frei – Kollekte erbeten 

Sonntag, 17.03., 17:00 Uhr, St. Georgenkirche 

Konzert an der Silbermannorgel 

mit Maria-Magdalena Kaczor (Poznan/

Polen)         
 

Werke von J. S. Bach,  
 

Eintrittskarten zu 5 € an der Tageskasse; 

Kinder, Schüler und Studenten frei. 
 

Maria Magdalena Kaczor wurde 1980 in 

Kościan/Polen geboren 1999-2004 Stu-

dium an der Musikhochschule Poznan, 

2005 -2008 in Paris, 2009-2012 in 

Lyon, 2015-2018 in München. 
 

Sie ist Preisträgerin vieler internationaler 

Wettbewerbe. 
  

2012-2013 Organistin an der „Kitara 

Concert Hall“ in Sapporo, Japan, an-

schließend Konzertreisen und              

CD-Produktionen. 2015 bekam sie den 

"Preis der deutschen Schallplattenkritik" 

in der Kategorie "Tasteninstrumente". 

Sie tritt regelmäßig in Belgien, Deutsch-

land, Frankreich, Japan, Italien, Spanien, 

Luxemburg, den Niederlanden und Po-

len auf. 

Bei allen Spendern, die die Aktion von 

„Brot für die Welt“ unterstützt haben, 

möchten wir uns sehr herzlich bedan-

ken. Insgesamt sind 2.789,70 Euro zu-

sammen gekommen. Vielen Dank noch 

einmal dafür.   

Spenden für „Brot für die Welt“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Fest_(Liturgie)
https://de.wikipedia.org/wiki/2._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/Vierzig#Altes_Testament
https://de.wikipedia.org/wiki/Weihnachten


Senioren- und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  14.02. / 07. + 28.03.    10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do   14. + 28.02. / 14.03. + 28.03.    10:00 Uhr 

Bürgerheim:  Do   14.02. / 14.03.      15:15 Uhr 

Felicitas:  Di    05.02. / 05.03.     09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do   07.02. / 07.03.    15:00 Uhr 

Friedenshöhe: Mi   13.02. / Do 21.03.    15:30 Uhr 

Laurentius:  Di    05.02. / 05.03.    10:30 Uhr  

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”     16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Gruppen und Kreise in Glauchau 

Vogelnest (Georgen):  Mi 13.02. / 06. + 20.03.    09:00 Uhr  

Mütterkreis (Georgen):  Mo 11.02.        16:00 Uhr 

     Fr Teiln. Weltgebetstag: 01.03.    19:00 Uhr 

Frauendienst (Georgen):  Di 12.02. + 12.03.     15:00 Uhr   

Besuchsdienst (Georgen):  Di 26.02.      09:30 Uhr     

Gemeindegebet (Georgen): Fr 01.02. + 01.03.       18:00 Uhr   

Gebet für die Stadt   Mo 25.02. + 25.03.     19:30 Uhr 

Seniorenkreis „65+“ (Georgen): Do 21.02. + 28.03.     14:00 Uhr  

Frauen unter sich (Luther): Mi 27.02. + 27.03.     19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Do 14.03.       18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Mi 13.02. + 20.03.      14:30 Uhr     

Bibelstunde (Landesk. Gem.): Di 12. / 19. + 26.02.        19:00 Uhr 

     Di 19. + 26.03.      19:00 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi 27.02. + 27.03.      19:30 Uhr 

andacht.abend.brot Luther): Fr:  22.02. + 29.03.     18:00 Uhr     

Hauskreise:     Ansprechpartner:     

     Christian Rausch (Tel. 76481)  

            Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:30-16:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 

Kl. 4-6: Di 16:45-18:00 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  

Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     

Kl. 7:  Mo 16:00-17:00 Uhr in Glauchau-Jerisau oder 

  Mo 17:30-18:30 Uhr in Glauchau, St. Georgen 

Kl. 8:  Mo 16:30 Uhr,  Fr 15:15 Uhr 

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  18:30 Uhr 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft                  18 
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Kirchenmusik 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Spatzenchor: Do 15:15 Uhr    

Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi  19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do 19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr  17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di  19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do 19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)  

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus): Mo 11.02. + 11.03.  20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:   Do       14.02. + 14.03. 14:30 Uhr  

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig: Di  05.02. + 05.03. 19:30 Uhr  

       Info: Tel.: Frau Platzer (711365)  

Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So 03. / 17.02. + 03. / 17. / 24.03.     17:00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  05.02. + 05.03.        19:00 Uhr 

Bibelgespräch:   Di  12. /19. / 26.02. + 19. / 26.03.     19:00 Uhr           

EC-Jugendkreis:  Fr  jeweils          19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  in der Schulzeit  jeweils           16:30 Uhr 

Familienstunde:  So 10.02. + 10.03.        10:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 24.02. + 31.03.        10:00 Uhr 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Blaukreuzgruppe:  

 Schadeberghaus   Fr 01. + 15. Februar       19:00 Uhr 

     Fr 01. + 15. März    19:00 Uhr 

Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 07. + 21. Februar    17:00 Uhr 

     Do 07. + 21. März      17:00 Uhr 
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Kindertage mit Lego® am Ende der Februarferien 

Alle Kinder - egal ob sie zur Kinderkirche 

gehen oder nicht - sind herzlich eingela-

den zu zwei Kindertagen mit Lego®. 

Einzige Voraussetzung ist, dass du zwi-

schen 6 und 13 Jahren bist! 
 

Was erwartet dich: 

- eine spannende Geschichte aus der 

Bibel von Menschen, die eine riesige 

Stadt (-mauer) wieder aufbauen  

- tolle Lieder 

- eine Bauarbeiterpause 

- Spiele 

- jede Menge Lego® du kannst alleine 

oder mit jemanden zusammen bauen. 
 

Wann: Donnerstag, 28.02.2019 

Freitag, 01.03.2019 

Uhrzeit: 14:30 - 17:00 Uhr. 
 

Wo: Georgensaal, Kirchplatz 7 
 

Wichitg: jeder, der kommen will, muss 

sich anmelden - entweder bei Frau Cra-

mer, Herrn Rausch oder im Pfarramt! 
 

Wir freuen uns auf euch! 
 

Eure  

Eva-Maria Cramer und Michael Rausch 

Termine für die Jugend 

16.-20.02.  Konfi– und JG-Freizeit in Schneeberg 

08.03.  Jugendgottesdienst, Geithain (Bürgerhaus) 

15.-17.03.  Gitarrenwochenende in Rödlitz 

22.03.  Jugendgottesdienst in St. Georgen 

23.03.  Volleyballturnier 2. Liga 

30.03.  zwanzigplus, Rödlitz  

Comic 
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Aneinander denken- Füreinander beten       24 

Christlich bestattet wurden: 

23. November Renate Elsa Ludwig 

   geb. Lorenz      89 Jahre 
 

26. November Ruth Barth         

   geb. Martin       95 Jahre 
 

30. November Hanni Kreßner 

   geb. Mai       81 Jahre 
 

12. Dezember Magdalena Hertha Loos 

   geb. Walther      97 Jahre 
  

17. Dezember Gertrud Friedgard Ihle 

   geb. Rakel      80 Jahre 
 

21. Dezember Hanni Wotschel 

   geb. Kieß      92 Jahre 
 

      Wenn aber dieses anfängt zu geschehen,  

       dann seht auf und erhebt eure Häupter,  

     weil sich eure Erlösung naht. Lukas 21,28 

Die heilige Taufe empfingen: 

02. Dezember Hermine Carlotta Straube 

02. Dezember Khodabakhsh Mohammadi 
 

 

Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 

Matthäus 28,20b 

Schuh-Röhner  
Schloßstraße 20, 08371 Glauchau 

Tel. 03763-5437 
 

geänderte Öffnungszeiten:  

Montag geschlossen 

Dienstag geschlossen 

Mittwoch 9-13 Uhr * 14-18 Uhr 

Donnerstag 9-13 Uhr * 14-18 Uhr 

Freitag 9-13 Uhr * 14-18 Uhr 

Samstag 9-12 Uhr 



                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 

 
 
Lungwitzer Str. 17  Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

25                  Werbung 

im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau  

wird unterstützt  
von der 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136   Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau Schäfer, Feldstr. 1) 

Kontakte und Bankverbindungen                 26 

Impressum 
Herausgeber: Kirchenvorstände der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Glauchau 

Redaktion: V.i.S.P. Pfr. M. Große, Angelika Rudolph Kontakt: Zuschriften bitte an das  

Ev.-Luth. Pfarramt Glauchau, Kirchplatz 7, 08371 Glauchau, Tel.: 03763-50 93 16,  

Fax: 50 93 19, E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de Layout/Satz und Konzeption: An-

gelika Rudolph  Druck und Weiterverarbeitung: Riedel Verlag & Druck KG Tel.: 037208-

876-0, Fax: 037208-876-299, E-Mail: info@riedel-verlag.de  

Redaktionsschluss der Ausgabe April & Mai: 08. März  

Abholung durch die Austräger im Pfarramt: Freitag: 22. März ab 10:00 Uhr  

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 

29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 
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Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Mitarbeiter:  
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Dipl. Religionspädagogin E.-M. Cramer: 

 Tel.: 03763/5604  E-Mail: eva-maria.cramer@gmx.de 

Dipl. Religionspädagoge M. Rausch: 

 Tel.: 0371/91222313 E-Mail: michael.rausch@evlks.de  

Kanzleien der Kirchgemeinde: 

St. Georgen (Kirchplatz 7): 
Tel.: 03763/509316    Fax: 03763/509319  

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

 www.georgenkirche-glauchau.de 

Öffnungszeiten:  
Di: 15:00 - 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr   M. Gottschalk 

Do: 14:00 - 16:00 Uhr M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Luther (Dorotheenstraße 8): 
Tel.: 03763/2923    Fax: 03763/400409 

E-Mail: kg.glauchau_luther@evlks.de 

  www.lutherkirche-glauchau.de 

Öffnungszeiten: 
Mi: 13:30 - 15:30 Uhr N. Ziegler 

Wernsdorf (Schulweg 4): 
Tel.: 03763/3120           Fax: 03763/400058 

E-Mail: kg.wernsdorf@evlks  

    www.kirche-wernsdorf.de  

Öffnungszeit:  
Mi: 16:30 - 18:00 Uhr  N. Ziegler 

Pfarramt 
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